
Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat
 
oder Adobe Reader ab Version X geöffnet werden.
 

Adobe Reader jetzt herunterladen 

http://www.adobe.com/go/reader_download_de




Einkommenserklärung des Antragstellers Formblatt Stabau III a 


1. Antragsteller 
Randnummern: Siehe "Erläuterungen" zum Formblatt 


Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen 


 Name, Vorname 


      


Geburtsdatum 


      



Anschrift 


      



2. Weitere Haushaltsangehörige (Bitte eigene Erklärung mit Formblatt Stabau III b ausfüllen) 


 Vorname (und ggf. auch abweichender Familienname) Geburtsdatum Beziehung zum Antragsteller 


(z. B. Ehegatte, Kind) 
Eigene Einnahmen 


Ja Nein 


                    


                    


                    


                    


                    


3. Angaben zu den Einkünften 


  Ich habe Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und/oder sonstige 


Einkünfte nach § 22 EStG und diese haben sich innerhalb der letzten zwölf Monate vor dem Monat der Antragstellung 


nicht auf Dauer geändert. 


 Weiter mit Nr. 3.1 (wenn daneben Gewinneinkünfte vorliegen, ist auch Nr. 3.3 zu beantworten) 








 Ich habe Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und/oder sonstige 
Einkünfte nach § 22 EStG und diese haben sich ganz oder zum Teil innerhalb der letzten zwölf Monate vor dem Monat 
der Antragstellung auf Dauer geändert bzw. werden sich in den zwölf Monaten ab dem Monat der Antragstellung auf 
Dauer ändern (Beginn und Ausmaß der künftigen Änderung stehen bereits fest). 
 Weiter mit Nr. 3.2 (wenn daneben Gewinneinkünfte vorliegen, ist auch Nr. 3.3 zu beantworten) 








 Ich habe – gegebenenfalls auch neben anderen Einkünften – im vergangenen Kalenderjahr Einkünfte bezogen, deren 
Höhe mit einer Gewinnermittlung gemäß § 4 EStG festgestellt wird (z. B. bei einem Gewerbebetrieb). 
 Weiter mit Nr. 3.3 (wenn daneben andere Einkünfte vorliegen, sind auch Nr. 3.1 und Nr. 3.2 zu beantworten) 





3.1 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Überschusseinkünften 


 Meine Brutto-Einnahmen in den letzten zwölf Monaten vor dem Monat der Antragstellung betrugen aus 
Jahresbetrag 


€ 



 nichtselbständige Arbeit (§ 19 EStG)       


 Kapitalvermögen (§ 20 EStG)       


 Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG)       


 sonstigen Einkünften (§ 22 EStG)       


Zwischensumme       


Abzüglich Werbungskosten / Pauschbeträge / Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG       


Summe der positiven Einkünfte       


3.2 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Überschusseinkünften - Einkommensänderung 


 Meine Brutto-Einnahmen betrugen bzw. werden betragen aus 
Änderung Monatsbetrag 


€ 
Jahresbetrag 


€ 



Ja Nein 


 nichtselbständiger Arbeit (§ 19 EStG)               


 Kapitalvermögen (§ 20 EStG)               


 Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG)               


 sonstigen Einkünften (§ 22 EStG)               


Zwischensumme       


Abzüglich Werbungskosten / Pauschbeträge / Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG       


Summe der positiven Einkünfte       


 


  







3.3 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Gewinneinkünften 


 Ich hatte vom Beginn des vergangenen Kalenderjahres bis einschließlich vergangenen Monat - abzüglich 
Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG - Einkünfte aus 


Gewinn im letzten 
Kalenderjahr 


€ 





 Land- und Forstwirtschaft (§§ 13 bis 14 EStG)       


 Gewerbebetrieb (§§ 15 bis 17 EStG)       


 Selbständiger Arbeit (§ 18 EStG)       


Summe der positiven Einkünfte       


4. Einnahmen gemäß DVWoR 
Jahresbetrag 


€ 


 Einnahmen gemäß § 2 Abs. 1 DVWoR       


Abzüglich Pauschalbeträge gemäß § 2 Abs. 2 DVWoR       


Ergebnis       


5. Summer der positiven Einkünfte zuzüglich Einnahmen gemäß § 2 DVWoR € 


 
Summe der unter Nr. 3.1, Nr. 3.2 und Nr. 3.3 ermittelten positiven Einkünfte 
zuzüglich des unter Nr. 4 ermittelten Ergebnisses 


      


6. Pauschalabzüge für Steuern und laufende Beträge 


 Jeweils 10 % der unter Nr. 5 ermittelten Summe für € 


 Einkommenssteuer  
Kranken- und 
Pflegeversicherung 


 
Lebensversicherung oder 
Altersversorgung 


      


7. Jahreseinkommen des Antragstellers € 


 Unter Nr. 5 ermittelte Summe abzüglich der unter Nr. 6 ermittelten Pauschalabzüge       


8. Ermittlung des Gesamteinkommens des Haushalts € 


 Summe der Jahreseinkommen sämtlicher Haushaltsangehörigen       


Abzüglich Freibeträge:       


 für Menschen mit einem Grad der Behinderung von mindestens 50 (je 4.000 €)       


 für Ehepaare/Lebenspartner (bis zum Ablauf des 7. Kalenderjahres) (5.000 €)       


Abzüglich Abzugsbeträge für die Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen:       


 für notariell beurkundete Unterhaltsvereinbarung, Unterhaltstitel, Unterhaltsbescheid       


 für auswärts untergebrachte Haushaltsangehörige in Berufsausbildung       


 für einen früheren oder dauernd getrennt lebenden Ehegatten       


 für sonstige nicht zum Haushalt rechnende Personen       


 für Kinder dauernd getrennt lebender oder geschiedener Eltern       


Gesamteinkommen des Haushalts       


Ich versichere, dass die Angaben, auch soweit sie in etwaigen Anlagen zum Antrag gemacht sind, vollständig sind und der 
Wahrheit entsprechen. Darüber hinaus versichere ich, dass für jeden Haushaltsangehörigen mit eigenem Einkommen eine 
eigene Einkommenserklärung beigegeben ist. Ich werde Änderungen während des Verfahrens (z. B. Zahl der Haushaltsangehö-
rigen, Anschrift) unverzüglich mitteilen. 


Hinweis nach Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO): Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist die für die 
Erteilung eines Wohnberechtigungsscheins oder eine Benennung zuständige Stelle (§ 1 Abs. 3 Durchführungsverordnung Wohnungsrecht) 
oder die für die Förderung zuständige Bewilligungsstelle (§ 1 Abs. 1 Durchführungsverordnung Wohnungsrecht). Die Daten werden erho-
ben, um zu prüfen, ob die Voraussetzungen für die Festlegung der Wohnberechtigung oder für die Bewilligung von Fördermitteln vorliegen. 
Rechtsgrundlagen für die Datenerhebung sind Art. 6 Abs. 3 Satz 3 des Bayerischen Wohnungsbindungsgesetzes, Art. 21 des Bayerischen 
Wohnraumförderungsgesetzes. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten 
können Sie auf der Internetseite der zuständigen Stelle abrufen. Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen 
Sachbearbeiter oder von dem jeweiligen behördlichen Datenschutzbeauftragten. 





Ort, Datum 


      
Unterschrift 


      



Prüfende Behörde 


Datum Unterschrift 


            



Stand Mai 2018 
 





		Row1_2-1 ja: Off

		Row1_2-3 ja: Off

		Row1_2-4 ja: Off

		Row1_2-5 ja: Off

		Ich habe Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit Ja /nein: Off

		Kapitalvermögen: Off

		Vermietung und Verpachtung: Off

		Sonstige Einkünfte: Off

		Row_2_2-2 ja: Off

		Drucken: 

		Formular zurücksetzen: 

		Name Vorname: 

		Geburtsdatum: 

		1 Anschrift: 

		Vorname und ggf auch abweichender FamiliennameRow1: 

		GeburtsdatumRow1: 

		Beziehung zum Antragsteller z B Ehegatte KindRow1: 

		Vorname und ggf auch abweichender FamiliennameRow2: 

		GeburtsdatumRow2: 

		Beziehung zum Antragsteller z B Ehegatte KindRow2: 

		Vorname und ggf auch abweichender FamiliennameRow3: 

		GeburtsdatumRow3: 

		Beziehung zum Antragsteller z B Ehegatte KindRow3: 

		Vorname und ggf auch abweichender FamiliennameRow4: 

		GeburtsdatumRow4: 

		Beziehung zum Antragsteller z B Ehegatte KindRow4: 

		Vorname und ggf auch abweichender FamiliennameRow5: 

		GeburtsdatumRow5: 

		Beziehung zum Antragsteller z B Ehegatte KindRow5: 

		3-0_1_Checkbox_Einküfte_nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung_Verpachtung: Off

		3-0_2_Checkbox_Einküfte_nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung_Verpachtung: Off

		3-0_3_Checkbox_Einkünfte_gegenbenenfalls: Off

		3_1_Checkbox_nichtselbständiger Arbeit (§ 19 EStG): Off

		3-1_Jahresbetrag_Arbeit: 

		3_1_Checkbox_Kapitalvermögen (§ 20 EStG): Off

		3-1_Jahresbetrag_Kapital: 

		3_1_Checkbox_Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG): Off

		3-1_Jahresbetrag_Vermietung: 

		3_1_Checkbox_sonstigen Einkünften (§ 22 EStG): Off

		3-1_Jahresbetrag_sonstige: 

		3-1_Zwischensumme_Jahresbetrag: 0

		3-1_Jahrbetrag_Abzug_Werbung: 

		3_1_Summe_positive_Einkünfte: 0

		3_2_Checkbox_nicht selbständiger Arbeit (§ 19 EStG): Off

		3-2_Monatsbetrag_1: 

		3-2_Jahresbetrag_1: 

		3_2_Checkbox_Kapitalvermögen (§ 20 EStG): Off

		3-2_Monatsbetrag_2: 

		3-2_Jahresbetrag_2: 

		3_2_Checkbox_Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG): Off

		3-2_Monatsbetrag_3: 

		3-2_Jahresbetrag_3: 

		3_2_Checkbox_sonstige Einkünften (§ 22 EStG): Off

		Monatsbetrag_4: 

		3-2_Jahresbetrag_4: 

		3-2_Jahresbetrag_Zwischensumme: 0

		3-2_Jahresbetrag_Abzug_Werbungskosten: 

		3_2_Summe_positive_Einkünfte: 0

		3_3_Checkbox_Land- und Forstwirtschaft (§§ 13 bis 14 EStG): Off

		3-3_1_Gewinn: 

		3_3_Checkbox_Gewerbebetrieb (§§ 15 bis 17 EStG): Off

		3-3_2_Gewinn: 

		3_3_Checkbox_Selbständiger Arbeit (§ 18 EStG): Off

		3-3_3_Gewinn: 

		3_3_Summe_positive_Einkünfte: 0

		4_Jahresbetrag_Einnahmen_DVWoR: 

		4_Jahresbetrag_Abzug_Pauschbeträge: 

		4_Ergebnis: 0

		Summe5: 0

		Checkbox_Einkommenssteuer: Off

		Checkbox_Krankenversicherung: Off

		Checkbox_Lebensversicherung: Off

		SummeJe10Prozent: 0

		7_Jahreseinkommen Antragsteller: 0

		Eurosumme der Jahreseinkommen sämtlicher Haushaltsangehörigen: 

		8_Checkbox_Freibetrag_behinderungsgrad: Off

		Grad_menschen: 

		8_Checkbox_Freipetrag_Ehepaare-Lebenspartner: Off

		Paare: 

		8_Checkbox_Abzugsbeträge_Unterhalt: Off

		Notar: 

		8_Checkbox_Abzugsbeträge_Haushalt_Berufsausbildung: Off

		Eltern: 

		8_Checkbox_Abzugsbeträge_getrennt_Ehegatte: Off

		Ehegatten: 

		8_Checkbox_Abzugsbeträge_Sonstige: Off

		nicht-Haushalt: 

		8_Checkbox_Abzugsbeträge_Kinder-getrennt: Off

		Kinder_geschieden: 

		Gesamteinkommen des Haushalts: 0

		Ort Datum Unterschrift: 








Einkommenserklärung für weitere Haushaltsangehörige Formblatt Stabau III b 





Anlage zum Antrag der/des (Name, Vorname) vom (Datum) 
Randnummern: Siehe "Erläuterungen" zum Formblatt 
Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen 





1. Haushaltsangehöriger  


 Name, Vorname 


      


Geburtsdatum 


      



Anschrift 


      



2. Angaben zu den Einkünften 


  Ich habe Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und/oder sonstige 
Einkünfte nach § 22 EStG und diese haben sich innerhalb der letzten zwölf Monate vor dem Monat der Antragstellung 
nicht auf Dauer geändert. 
 Weiter mit Nr. 2.1 (wenn daneben Gewinneinkünfte vorliegen, ist auch Nr. 2.3 zu beantworten) 








  Ich habe Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und/oder sonstige 
Einkünfte nach § 22 EStG und diese haben sich ganz oder zum Teil innerhalb der letzten zwölf Monate vor dem Monat 
der Antragstellung auf Dauer geändert bzw. werden sich in den zwölf Monaten ab dem Monat der Antragstellung auf 
Dauer ändern (Beginn und Ausmaß der künftigen Änderung stehen bereits fest). 
 Weiter mit Nr. 2.2 (wenn daneben Gewinneinkünfte vorliegen, ist auch Nr. 2.3 zu beantworten) 








  Ich habe – gegebenenfalls auch neben anderen Einkünften – im vergangenen Kalenderjahr Einkünfte bezogen, deren 
Höhe mit einer Gewinnermittlung gemäß § 4 EStG festgestellt wird (z. B. bei einem Gewerbebetrieb). 
 Weiter mit Nr. 2.3 (wenn daneben andere Einkünfte vorliegen, sind auch Nr. 2.1 und Nr. 2.2 zu beantworten) 





2.1 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Überschusseinkünften 


 Meine Brutto-Einnahmen in den letzten zwölf Monaten vor dem Monat der Antragstellung betrugen aus 
Jahresbetrag 


€ 



 nichtselbständige Arbeit (§ 19 EStG)       


 Kapitalvermögen (§ 20 EStG)       


 Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG)       


 sonstigen Einkünften (§ 22 EStG)       


Zwischensumme       


Abzüglich Werbungskosten / Pauschbeträge / Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG       


Summe der positiven Einkünfte       


2.2 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Überschusseinkünften - Einkommensänderung 


 Meine Brutto-Einnahmen betrugen bzw. werden betragen aus 
Änderung Monatsbetrag 


€ 
Jahresbetrag 


€ 



Ja Nein 


 nichtselbständiger Arbeit (§ 19 EStG)               


 Kapitalvermögen (§ 20 EStG)               


 Vermietung und Verpachtung (§ 21 EStG)               


 sonstigen Einkünften (§ 22 EStG)               


Zwischensumme       


Abzüglich Werbungskosten / Pauschbeträge / Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG       


Summe der positiven Einkünfte       


 


  







2.3 Ermittlung des Jahreseinkommens bei Gewinneinkünften 


 Ich hatte vom Beginn des vergangenen Kalenderjahres bis einschließlich vergangenen Monat - abzüglich 
Beträge nach § 2 Abs. 5a EStG - Einkünfte aus 


Gewinn im letzten 
Kalenderjahr 


€ 





 Land- und Forstwirtschaft (§§ 13 bis 14 EStG)       


 Gewerbebetrieb (§§ 15 bis 17 EStG)       


 Selbständiger Arbeit (§ 18 EStG)       


Summe der positiven Einkünfte       


3. Einnahmen gemäß DVWoR 
Jahresbetrag 


€ 



 Einnahmen gemäß § 2 Abs. 1 DVWoR       


Abzüglich Pauschalbeträge gemäß § 2 Abs. 2 DVWoR       


Ergebnis       


4. Summer der positiven Einkünfte zuzüglich Einnahmen gemäß § 2 DVWoR € 


 
Summe der unter Nr. 2.1, Nr. 2.2 und Nr. 2.3 ermittelten positiven Einkünfte 
zuzüglich des unter Nr. 3 ermittelten Ergebnisses 


      


5. Pauschalabzüge für Steuern und laufende Beträge 


 Jeweils 10 % der unter Nr. 4 ermittelten Summe für € 


 Einkommenssteuer  
Kranken- und 
Pflegeversicherung 


 
Lebensversicherung oder 
Altersversorgung 


      


6. Jahreseinkommen des Antragstellers € 


 
Unter Nr. 4 ermittelte Summe abzüglich der unter Nr. 5 ermittelten Pauschalabzüge       


Ich versichere, dass die Angaben, auch soweit sie in etwaigen Anlagen zum Antrag gemacht sind, vollständig sind und der 
Wahrheit entsprechen. Darüber hinaus versichere ich, dass für jeden Haushaltsangehörigen mit eigenem Einkommen eine 
eigene Einkommenserklärung beigegeben ist. Ich werde Änderungen während des Verfahrens (z. B. Zahl der Haushaltsangehö-
rigen, Anschrift) unverzüglich mitteilen. 


Hinweis nach Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO): Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist die für die 
Erteilung eines Wohnberechtigungsscheins oder eine Benennung zuständige Stelle (§ 1 Abs. 3 Durchführungsverordnung Wohnungsrecht) 
oder die für die Förderung zuständige Bewilligungsstelle (§ 1 Abs. 1 Durchführungsverordnung Wohnungsrecht). Die Daten werden erho-
ben, um zu prüfen, ob die Voraussetzungen für die Festlegung der Wohnberechtigung oder für die Bewilligung von Fördermitteln vorliegen. 
Rechtsgrundlagen für die Datenerhebung sind Art. 6 Abs. 3 Satz 3 des Bayerischen Wohnungsbindungsgesetzes, Art. 21 des Bayerischen 
Wohnraumförderungsgesetzes. Weitere Informationen über die Verarbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung Ihrer Daten 
können Sie auf der Internetseite der zuständigen Stelle abrufen. Alternativ erhalten Sie diese Informationen auch von Ihrem zuständigen 
Sachbearbeiter oder von dem jeweiligen behördlichen Datenschutzbeauftragten. 





Ort, Datum 


      
Unterschrift 


      



Prüfende Behörde 


Datum Unterschrift 


            



Stand Mai 2018 
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Erläuterungen zur Einkommenserklärung des Antragstellers (Formblatt Stabau III a) 
und zur Einkommenserklärung für weitere Haushaltsmitglieder (Formblatt Stabau III b) 


Sehr geehrte(r) Antragsteller(in), 
sehr geehrte(r) Haushaltsangehörige(r), 
 
wenn Sie Fördermittel der staatlichen Wohnraumförderung 
beantragen oder eine geförderte Wohnung beziehen wol-
len, weisen Sie als Antragsteller bitte mit dem Formblatt 
Stabau III a Ihr maßgebliches Einkommen nach. Als (weite-
res) Haushaltsmitglied verwenden Sie bitte das Formblatt 
Stabau III b. 
 
Um diese Erläuterungen möglichst verständlich zu halten, 
wird hier nur auf die am häufigsten in Betracht kommenden 
Einkünfte eingegangen. Im Übrigen gelten für die Einkom-
mensermittlung die Regelungen des Bayerischen Wohn-
raumförderungsgesetzes (BayWoFG), der Verordnung zur 
Durchführung des Wohnraumförderungs- und Wohnungs-
bindungsrechts (DVWoR) sowie des Einkommensteuer-
gesetzes (EStG).  
 
Bitte fügen Sie Ihrer Einkommenserklärung Einkommens-
nachweise über sämtliche Einkünfte und Einnahmen 
bei, die Sie erzielen, sowie entsprechende Nachweise für 
Abzugs- und Freibeträge. 
 
Erläuterungen zu den Randnummern in der Einkom-
menserklärung (Formblätter Stabau III a und Stabau III b): 
 


 Zum Haushalt zählen neben dem Antragsteller/der 
Antragstellerin auch Personen, die mit ihm/ihr eine 
Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft führen, also in 
der Regel 


- der Ehegatte, der Lebenspartner und der Partner 
einer sonstigen auf Dauer angelegten Lebensge-
meinschaft, 


- bestimmte Verwandte (z. B. Kinder, Eltern, Groß-
eltern, Enkel, Geschwister) oder Verschwägerte 
(z.B. Schwiegereltern, Stiefeltern, Stiefkinder) 


- Pflegekinder und Pflegeeltern. 


Zum Haushalt gehören die genannten Personen auch 
dann, wenn zu erwarten ist, dass sie alsbald und auf 
Dauer in den Haushalt aufgenommen werden. Das 
gilt auch für Kinder, deren Geburt auf Grund einer be-
stehenden Schwangerschaft zu erwarten ist. Perso-
nen, die nur vorübergehend abwesend sind (z. B. 
Auszubildende), können unter Umständen ebenfalls 
zum Haushalt gehören. 


Nicht zum Haushalt gehören dagegen Personen, bei 
denen zu erwarten ist, dass sie sich alsbald und auf 
Dauer vom Haushalt lösen werden. 


 1. Grundsätzlich wird dem Jahreseinkommen das 
Einkommen zugrunde gelegt, das innerhalb der 
letzten zwölf Monate vor dem Monat der Antrag-
stellung erzielt worden ist. Etwas anderes gilt, 
wenn sich in diesem Zeitraum das monatliche Ein-
kommen auf Dauer geändert hat oder es sich in-
nerhalb von zwölf Monaten ab dem Monat der An-
tragstellung absehbar auf Dauer ändern wird. 


2. Eine dauerhafte Änderung des monatlichen Ein-
kommens liegt z. B. bei einer Gehaltserhöhung 
oder bei einem Rentenbezug infolge des Errei-
chens der Altersgrenze vor. Hier wird bei der Er-
mittlung des Jahreseinkommens das Zwölffache 
des geänderten monatlichen Einkommens zugrun-
de gelegt; jahresbezogene Leistungen (z. B. 
Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld) werden dem Jah-
resbetrag hinzugerechnet. 


 


Kreuzen Sie in diesem Fall unter „Ermittlung des 
Jahreseinkommens bei Überschusseinkünften – 
Einkommensänderung“ (= Nr. 3.2 Stabau III a 
bzw. Nr. 2.2 Stabau III b) bitte die Einkünfte an, 
die sich geändert haben oder ändern werden, und 
geben Sie insoweit sowohl den Monats- als auch 
den Jahresbetrag (inklusive der jahresbezogenen 
Leistungen) an. Werden daneben auch Einkünfte 
ohne dauerhafte Änderung bezogen, genügt es, 
den Jahresbetrag anzugeben. 


3. Werden Einkünfte bezogen, deren Höhe mit einer 
Gewinnermittlung gemäß § 4 EStG festgestellt 
wird, ist dem Jahreseinkommen das Einkommen 
zugrunde zu legen, das in dem Kalenderjahr vor 
dem Monat der Antragstellung erzielt worden ist. 
Liegt hierfür bereits ein Einkommensteuerbe-
scheid vor, greifen Sie bitte auf dessen Angaben 
zurück. Wenn Sie Gewinneinkünfte nicht im ge-
samten vergangenen Kalenderjahr bezogen ha-
ben oder nicht bis heute beziehen, weisen Sie bit-
te Ihre Gewinneinkünfte der letzten zwölf Monate 
in geeigneter Weise auf einem gesonderten Blatt 
nach. 


 Zu den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 
gehören insbesondere: 


 Geld- und Sachbezüge, 
 Geldwerte Vorteile, Provisionen und Belegschafts-


rabatte, 
 Ausbildungsvergütungen aus einem privatrechtli-


chen Ausbildungsverhältnis, 
 Anwärterbezüge der Beamten im Vorbereitungs-


dienst, 
 Lohnzuschläge (z. B. Gefahrenzuschlag, Über-


stundenentlohnung), 
 Besondere (nicht steuerfreie) Entlohnung für 


Dienste an Sonn- und Feiertagen oder zur Nacht-
zeit, 


 Zuschüsse zu einer freiwilligen Versicherung des 
Arbeitnehmers, 


 Beiträge des Arbeitgebers für eine Direktversiche-
rung, 


 Versorgungsbezüge (§ 19 Abs. 2 Satz 2 EStG); 
das sind insbesondere 


 Ruhegehälter (Beamtenpensionen), Witwen- 
und Waisengelder, Unterhaltsbeitrag, 


 Bezüge und Vorteile aus früheren Dienstleis-
tungen wegen Erreichens einer Altersgrenze, 
verminderter Erwerbsfähigkeit oder als Hinter-
bliebenenbezüge.  


 Zu den sonstigen Einkünften nach § 22 EStG gehö-
ren insbesondere: 


- Altersrenten, Berufsunfähigkeitsrenten, Erwerbs-
minderungsrenten (jeweils in voller Höhe) und an-
dere Leistungen aus der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, den landwirtschaftlichen Alterskassen, 
den berufsständischen Versorgungseinrichtungen, 
aus privaten (auch kapitalgedeckten) Altersver-
sorgungen sowie aus Altersvorsorgeverträgen, 


- Unterhalt des geschiedenen oder dauernd ge-
trennt lebenden Ehegatten soweit dieser den Son-
derausgabenabzug der Unterhaltsleistungen be-
antragt hat (sog. Realsplitting), 


- Sonstiger Unterhalt (soweit er nach den einkom-
mensteuerrechtlichen Vorschriften dem Empfän-
ger zuzurechnen ist). 







 
 


 


 Bei den Überschusseinkünften können von den Brutto-
beträgen nach der „Zwischensumme“ in der Regel 
Werbungskosten (§ 9 EStG) in der entstandenen Hö-
he bzw. folgende Pauschbeträge (§ 9a EStG, § 20 
Abs. 9 EStG) abgesetzt werden: 


- Nichtselbständige Arbeit 920 € 


- Versorgungsbezüge 
(Nichtselbständige Arbeit) 102 € 


- Kapitalvermögen 
Sparer Pauschbetrag bis 801 € 
Ehegatten (ggf.). bis 1.602 € 


- Sonstige Einkünfte gemäß 
§ 22 Nr. 1, 1a, 1b, 1c und 5 EStG 102 € 


 


 Über § 2 Abs. 1 DVWoR gehören zum Jahreseinkom-
men insbesondere auch folgende Einnahmen: 


- der steuerfreie Betrag von Versorgungsbezügen, 
- wiederkehrende, dem Empfänger nicht als sonstige 


Einkünfte zuzurechnende Bezüge, die ihm von nicht 
zum Haushalt rechnenden Personen gewährt wer-
den, der nicht steuerbare Ehegattenunterhalt und die 
Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz, 


- der nicht der Besteuerung unterliegende Teil der 
Leibrenten, 


- Krankentagegelder, 
- Renten wegen Minderung der Erwerbsfähigkeit, 


Renten und Beihilfen an Hinterbliebene sowie Abfin-
dungen aus der gesetzlichen Unfallversicherung 
(Siebtes Buch Sozialgesetzbuch), 


- als Zuschüsse gewährte 
 steuerfreie Berufsausbildungsbeihilfen und Aus-


bildungsgelder nach dem Dritten Buch Sozialge-
setzbuch, 


 steuerfreie Leistungen zur Förderung der Ausbil-
dung nach dem Bundesausbildungsförderungs-
gesetz, 


 steuerfreie Beiträge zur Deckung des Unterhalts-
bedarfs nach dem Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz, 


 steuerfreie Zuwendungen und Stipendien, soweit 
sie zur Bestreitung des Lebensunterhalts be-
stimmt sind, 


- steuerfreie laufende Leistungen zur Sicherung des 
Lebensunterhalts der Grundsicherung für Arbeitsu-
chende (Zweites Buch Sozialgesetzbuch), 


- die nach § 3 Nr. 3 EStG steuerfreien Rentenabfin-
dungen, Beitragserstattungen, Leistungen aus be-
rufsständischen Versorgungseinrichtungen, Kapital-
abfindungen und Ausgleichszahlungen, 


- steuerfreie, einkommensabhängige Bezüge, die auf-
grund gesetzlicher Vorschriften aus öffentlichen Mit-
teln versorgungshalber an Wehr- und Zivildienstbe-
schädigte oder ihre Hinterbliebenen, Kriegsbeschä-
digte und Kriegshinterbliebene sowie ihnen gleichge-
stellte Personen gezahlt werden, 


- steuerfreie laufende Leistungen 
 der Hilfe zum Lebensunterhalt sowie der Grund-


sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
aus der Sozialhilfe (Zwölftes Buch Sozialgesetz-
buch), 


 der ergänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach dem Bundesversorgungsgesetz oder nach 
einem Gesetz, das dieses für anwendbar erklärt, 


 der Kinder- und Jugendhilfe für die Kosten des 
notwendigen Unterhalts einschließlich der Unter-
kunft sowie der Krankenhilfe für Minderjährige 
und junge Volljährige, 


- der steuerfreie Grundbetrag der Produktionsaufga-
berente und das Ausgleichsgeld nach dem Gesetz 
zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftli-
chen Erwerbstätigkeit, 


- steuerfreie Leistungen nach den §§ 5 und 12a des 
Gesetzes über die Sicherung des Unterhalts der zum 
Wehrdienst einberufenen Wehrpflichtigen und ihrer 
Angehörigen (Unterhaltssicherungsgesetz), 


- steuerfreie Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- oder 
Nachtarbeit, 


- Lohn- und Einkommensersatzleistungen (z. B. Ar-
beitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Elterngeld) nach 
§ 32b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG, 


- ausländische Einkünfte nach § 32b Abs. 1 Satz 1 
Nrn. 2 bis 5 EStG, 


- Arbeitslohn, für den der Arbeitgeber die Lohnsteuer 
nach § 40a EStG mit einem Pauschalsteuersatz er-
hebt (z.B. 400-Euro-Jobs). 


Bei Einnahmen gemäß § 2 Abs. 1 DVWoR können in 
der Regel je 200 € als Pauschbetrag abgesetzt wer-
den (§ 2 Abs. 2 DVWoR). 
 


 Ein Pauschalabzug von je 10 % wird vorgenommen 
für die Leistung von 


- Einkommensteuer (insb. Lohnsteuer und Kapital-
ertragsteuer), 


- laufenden Beiträgen zu einer Kranken- und Pfle-
geversicherung sowie 


- laufenden Beiträgen zu einer Lebensversicherung 
oder einer Versicherung zur Altersversorgung. 


 Junge Ehepaare sind solche, bei denen keiner der 
Ehegatten das 40. Lebensjahr vollendet hat.  
Der Freibetrag kann bis zum Ablauf des zehnten Ka-
lenderjahres nach dem Jahr der Eheschließung ab-
gezogen werden. 


Für den Abzug des Betrages sind die Verhältnisse im 
Zeitpunkt der Antragstellung maßgebend. 


 Als Abzugsbeträge werden Aufwendungen zur Erfül-
lung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen bis zu 
dem in einer notariell beurkundeten Unterhaltsverein-
barung festgelegten oder in einem Unterhaltstitel oder 
Unterhaltsbescheid festgestellten Betrag abgesetzt. 


Liegen eine notariell beurkundete Unterhaltsvereinba-
rung, ein Unterhaltstitel oder ein Unterhaltsbescheid 
nicht vor, können Aufwendungen zur Erfüllung ge-
setzlicher Unterhaltsverpflichtungen wie folgt abge-
setzt werden: 


- bis zu 4.000 € für einen Haushaltsangehörigen, 
der auswärts untergebracht ist und sich in der Be-
rufsausbildung befindet, 


- bis zu 6.000 € für einen nicht zum Haushalt rech-
nenden früheren oder dauernd getrennt lebenden 
Ehegatten oder Lebenspartner, 


- bis zu 4.000 € für eine sonstige nicht zum Haus-
halt rechnende Person (z. B. eine dauerhaft in ei-
nem Pflegeheim lebende Person), 


- bis zu 4.000 € für ein Kind dauernd getrennt le-
bender oder geschiedener Eltern, denen das elter-
liche Sorgerecht uneingeschränkt gemeinsam zu-
steht, wenn diese mit dem Kind den Wohnsitz tei-
len. 


Für den Abzug der Beträge sind die Verhältnisse im 
Zeitpunkt der Antragstellung maßgebend. 


 


Stand: März 2011 








Verdienstbescheinigung weitere Haushaltsangehörige
Herr/Frau Geburtsdatum: ¬ in ungekündigter Stellung 


¬ in gekündigter Stellung bis: 
ist bei mir/uns beschäftigt als: seit: Vom Einkommen wurde abgezogen: 


¬ Lohn-/Einkommenssteuer 
befindet/befand sich in Ausbildung 


von: bis: 


Steuerklasse: ¬ Krankenversicherungsbeiträge 


¬ Rentenversicherungsbeiträge 


Im Gesamtbetrag der Spalte 2 sind enthalten: 
Monat und Jahr Gesamtbrutto Weihnachtsgeld Urlaubsgeld Zusätzliche 


Monatsgehälter 


Jahresprämien, 


Gratifikationen 


Gesetzl. 


Kindergeld 


sonstige steuerfreie Bezüge 


(außer steuerfreie Zuschläge für Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit) 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 


EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO Art der Bezüge 


Summe: 


Wurde die Fortzahlung der Bezüge im angegebenen Zeitraum unterbrochen (z. B. wegen Krankheit, Arbeitslosigkeit 
o.ä.)? von: bis: 


Erklärung: Es wird versichert, daß vorstehende Angaben richtig und wahr sind. 


¬ nein ¬ ja, und zwar von: bis: von: bis: Ort, Datum: 


von: bis: von: bis: Telefon: 


Diese Verdienstbescheinigung wird im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens benötigt, in dem die Behörde gesetzlich 
berechtigt ist, Auskünfte beim zuständigen Finanzamt und beim Arbeitgeber/Dienstherrn über die Einkünfte 
einzuholen 
(§ 5 Abs. 3 AFWoG).


Stempel und Unterschrift 
des Arbeitgebers: 


(vom Arbeitgeber auszufüllen)












Verdienstbescheinigung Antragsteller
Herr/Frau Geburtsdatum: ¬ in ungekündigter Stellung 


¬ in gekündigter Stellung bis: 
ist bei mir/uns beschäftigt als: seit: Vom Einkommen wurde abgezogen: 


¬ Lohn-/Einkommenssteuer 
befindet/befand sich in Ausbildung 


von: bis: 


Steuerklasse: ¬ Krankenversicherungsbeiträge 


¬ Rentenversicherungsbeiträge 


Im Gesamtbetrag der Spalte 2 sind enthalten: 
Monat und Jahr Gesamtbrutto Weihnachtsgeld Urlaubsgeld Zusätzliche 


Monatsgehälter 


Jahresprämien, 


Gratifikationen 


Gesetzl. 


Kindergeld 


sonstige steuerfreie Bezüge 


(außer steuerfreie Zuschläge für Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit) 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 


EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO Art der Bezüge 


Summe: 


Wurde die Fortzahlung der Bezüge im angegebenen Zeitraum unterbrochen (z. B. wegen Krankheit, Arbeitslosigkeit 
o.ä.)? von: bis: 


Erklärung: Es wird versichert, daß vorstehende Angaben richtig und wahr sind. 


¬ nein ¬ ja, und zwar von: bis: von: bis: Ort, Datum: 


von: bis: von: bis: Telefon: 


Diese Verdienstbescheinigung wird im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens benötigt, in dem die Behörde gesetzlich 
berechtigt ist, Auskünfte beim zuständigen Finanzamt und beim Arbeitgeber/Dienstherrn über die Einkünfte 
einzuholen 
(§ 5 Abs. 3 AFWoG).


Stempel und Unterschrift 
des Arbeitgebers: 


(vom Arbeitgeber auszufüllen)












Wissenswertes zum Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung
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Unbedingt erforderliche Unterlagen für die Beantragung von der Wohnberechtigung
Der Wohberechtigungsschein wird auf die Gesamtzahl der im Haushalt lebenden Personen ausgestellt. Ebenso 
wird die genaue Wohnungsgröße, auf die Anspruch besteht, auf dem Schein vermerkt. Aus diesem Grund werden 
bei der Antragsstellung folgende Unterlagen benötigt:
•	 Verdienstbescheinigung über die letzten 12 Monate
•	 �Schulnachweis
•	 �Schwerbehindertenausweis
•	 �Nachweis über Pflegebedürftigkeit
•	 �gültige Aufenthaltserlaubnis
•	 �Rentenbescheid/Sozialhilfebescheid
•	 �Elterngeldbescheid
•	 �Arbeitslosengeldbescheid
•	 �Unterhaltsleistungen (der letzten 3 Monate)
•	 �Personalausweis/Reisepass
•	 �Heiratsurkunde


Wer kann einen Wohnberechtigungsschein beantragen
•	 Bestimmte Personengruppen erfüllen in vielen Fällen die Bedingungen für eine Antragsstellung:
•	 Alleinerziehende
•	 Studenten (teils auch bei BaföG Bezug möglich)
•	 Auszubildende
•	 Menschen mit Behinderung
•	 �Rentner
•	 Senioren
•	 Ausländer (bei dauerhafter Aufenthaltsgenehmigung und mit festem Wohnsitz in Deutschland)
•	 �Arbeitslose
•	 Obdachlose


Größe der Wohnungen
Je nach Einkommen wird ein Wohnberechtigungsschein ausgestellt. Außerdem wird auf Grundlage der im Haus-
halt lebenden Personen die Größe des zu mietenden Wohnraumes festgelegt.
Dieser ist in Neuburg an der Donau wie folgt definiert:
•	 1 Person: bis 50 m2
•	 2 Personen: bis 65 m2
•	 3 Personen: bis 75 m2
•	 4 Personen: bis 90 m2


für jede weitere Person zzgl. 15 m2


Diesen Antrag können Sie abgeben bei
Stadt Neuburg an der Donau
Amalienstraße A 54
86633 Neuburg an der Donau
Zimmer 115 /1. OG/Frau Exner
Telefon: +49 (0) 8431 55 325
E-Mail: ordnungsamt@neuburg-donau.de


Die Unterlagen finden Sie unter www.neuburg-donau.de oder könnenSie unter o.g. E-Mail-Adresse beantragen.


Weitere notwendige Dokumente für die Absetzung ergänzender Freibeträge bei der 
Einkommensberechnung


•	 �Mutterpass, beziehungsweise ärztliche Schwangerschaftsbescheinigung (bei Geburtstermin innerhalb der 
nächsten 6 Monate)


•	 Nachweis über in Zukunft anstehende Unterhaltszahlungen
•	 �Nachweis über Sorgerecht (bei im Haushalt lebenden minderjährigen Kindern mit geschiedenen oder 


getrennten Eltern)
•	 ��Schwerbehindertenausweis
•	 �Heiratsurkunde (allgemein gilt: kein Ehepartner älter wie 40 und maximal 5 Jahre verheiratet)








Die DSGVO bildet die gesetzliche Grundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese stärkt die Rechte der 
betroffenen Bürgerinnen und Bürger. Die Wahrung der Transparenz bei der Datenverarbeitung ist für die Stadt Neuburg an 
der Donau von besonderer Bedeutung. Hiermit kommen wir Ihrem Informationsanspruch nach und teilen Ihnen folgendes 
mit:


1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen
Stadt Neuburg an der Donau
Oberbürgermeister Dr. Bernhard Gmehling 
Karlsplatz A 12
86633 Neuburg an der Donau


2. �Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten der Stadt Neuburg an der Donau
Dipl.-Ing.(FH) Ralf Turban
Telefon: +49 (0) 8454 96236-10
E-Mail: datenschutz@neuburg-donau.de


3. �Zwecke, Notwendigkeit und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
Ihre Daten werden verarbeitet, um zu prüfen, ob die Voraussetzungen für die Festlegung der Wohnberechtigung vor-
liegen. Im Rahmen der Antragsbearbeitung ist eine EDV-gestützte Verarbeitung Ihrer Daten erforderlich, um Sie als 
wohnungssuchend zu registrieren und Ihre Teilnahme am Auswahlverfahren zu ermöglichen. 


Soweit im Einzelfall erforderlich, werden folgende personenbezogene Daten verarbeitet: 
•	 �Nachname, Vorname(n), Geburtsname/-datum, Geschlecht, Familienstand, Beruf, Einkommensart/-höhe, Vermögens-


verhältnisse, Bezug von Sozialleistungen, bisherige und künftige Wohnanschriften, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, 
Staatsangehörigkeit, Feststellung einer Schwerbehinderung/eines Pflegegrads, Eigenschaft als Rollstuhlfahrer*in, 
ggf. ausländerrechtlicher Aufenthaltsstatus von Antragsteller*in und Haushaltsmitgliedern, Bankverbindung, 
Ordnungsmerkmale, Akten- und Kassenzeichen, Name und Kontaktdaten einer gesetzlichen oder bevollmächtigten 
Vertretung 


•	 �Inhalte von Beratungsgesprächen zu den Angaben in diesem Antrag und z.B. zu weiteren gesundheitlichen, wirtschaft-
lichen, mietrechtlichen, ggf. strafrechtlichen Aspekten, die zur Klärung der Wohnsituation dienen oder Hilfeangebote 
ermöglichen.


Rechtsgrundlagen für die Datenerhebung sind Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe c DSGVO i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Satz 3 des Bay-
erischen Wohnungsbindungsgesetzes, Art. 21 des Bayerischen Wohnraumförderungsgesetzes sowie Art. 6 Abs. 1 Satz 1 
Buchstabe b DSGVO. 


4. �Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
Ihre personenbezogenen Daten werden für die in dieser Datenschutzerklärung genannten Zwecke ämterübergreifend 
innerhalb der Stadt Neuburg an der Donau verarbeitet bzw. den Stadtwerken Neuburg übermittelt. 


5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten
Die Löschung der gespeicherten personenbezogenen Daten erfolgt, wenn Sie Ihre Einwilligung zur Speicherung wider-
rufen oder wenn die Kenntnis dieser Daten zur Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks nicht mehr erfor-
derlich ist (wenn keine Vertragsbeziehung mehr besteht). Die Löschung erfolgt jedoch erst nach Ablauf der Aufbewah-
rungsfrist. 


6. Betroffenenrechte
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:
•	Auskunftsrecht (Art. 15), 
•	Recht auf Berichtigung (Art. 16)
•	Recht auf Löschung (Art. 17)
•	Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18)
•	Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20)
•	Widerspruchsrecht (Art. 21)
•	Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde (Art. 77)


Datenschutzrechtliche Hinweise zu Ihren Informationsrechten
nach Art. 13 und Art. 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)


Seite 1 / 2� Datenschutzrechtliche Hinweise zu Ihren Informationsrechten nach Art. 13 und Art. 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) • Version 1.0/SG301 • Februar 2021


Bitte wenden!
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�Datenschutzrechtliche Hinweise zu Ihren Informationsrechten nach Art. 13 und Art. 14  
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)


Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. Die Kontaktdaten 
können Sie beim behördlichen Datenschutzbeauftragten der Stadt Neuburg an der Donau erfragen oder dem Internet-
auftritt unter www.datenschutz-bayern.de entnehmen.


7. Quelle der Daten (Art. 14 Abs. 2 Buchst. f DSGVO) 
Zur Bearbeitung Ihres Antrags erforderliche Auskünfte und Unterlagen werden ausnahmsweise auch bei anderen 
Stellen eingeholt. 


Sie sind insbesondere darüber informiert, dass das Wohnungsamt 
•	 �mittels Datenfernverarbeitung beim Einwohnermeldeamt, Angaben über die persönlichen Verhältnisse, Zahl und 


Familienstand aller Haushaltsmitglieder, Meldezeiten in den angegebenen Wohnungen abfragt. 
•	 �bei den Vermietern*innen von geförderten Wohnungen Daten erhebt, soweit dies zur Wohnungsvermittlung erforder-


lich ist. 
•	 in Zweifelsfällen bei Finanzbehörden und Arbeitgeber*innen Auskünfte über Ihr Einkommen einholt .
•	 �bei den Sozialbürgerhäusern, dem Amt für Soziale Sicherung, dem Jobcenter und der Agentur für Arbeit Auskünfte 


über Ihr Einkommen einholt. 
•	 �falls zutreffend, mittels Datenfernverarbeitung bei der Ausländerbehörde, Ausländerdatei Daten über den ausländer-


rechtlichen Status aller Haushaltsangehörigen abruft.


8. Widerrufsrecht bei Einwilligung
Wenn Sie in die Verarbeitung durch die Stadt Neuburg an der Donau mit einer entsprechenden Erklärung eingewilligt 
haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilli-
gung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.


Bitte wenden Sie sich bei Fragen zur Datenverarbeitung bzw. der Datenspeicherung vertrauensvoll an uns, wir erklären Ihnen 
gerne die damit verbundenen Zusammenhänge.








Bitte persönlich abgeben!   
 


Gemeinnützige Bau- u. Siedlungsgenossenschaft f. d. Landkreis Neuburg-Schrobenhausen eG 
Franz-Hoffmann-Straße 30a, 86633 Neuburg a. d. Donau 


Telefon 0 84 31 / 90 74 5-0, Fax 0 84 31 / 90 74 5-20, E-Mail info@bau-siedlungs-eg.de 
 


 
  


Wohnungsantrag 
Interessentenbogen 
 
 
AAnnggaabbeenn  zzuu  IIhhrreerr  PPeerrssoonn  
 
Interessent(in) I:  Interessent(in) II: 
 
Anrede/Titel:   Anrede/Titel:   
 
Name:   Name:   
 
Vorname:   Vorname:   
 
Geburtsdatum:   Geburtsdatum:   
 
Geburtsort:   Geburtsort:   
 
Staatsangehörigkeit:   Staatsangehörigkeit:   
 
Straße / Hausnr.:   Straße / Hausnr.:   
 
PLZ / Ort:   PLZ / Ort:   
 
Telefon:   Telefon:   
 
Mobil:   Mobil:   
 
E-Mail:   E-Mail:   
 
 
Zum Haushalt gehörende Kinder bzw. sonstige Personen: 
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
Name, Vorname:   Geburtsdatum:   
 
 
Zum Haushalt gehörende Haustiere: 
 
      
 
AAnnggaabbeenn  zzuurr  ggeewwüünnsscchhtteenn  WWoohhnnuunngg  
 
Zimmeranzahl   Maximale  
ohne Küche + Bad:   Gesamtmiete in €:   
 
m²-Wohnfläche:   Stockwerkslage:   
 
bevorzugtes Wohngebiet: £ egal £ Ostend £ Schwalbanger £ Neufeld 
 
RRaauumm  ffüürr  wweeiitteerree  AAnnmmeerrkkuunnggeenn  ooddeerr  WWüünnsscchhee  
 
      
 
      
 
 
 


Bitte wenden 







 
 
 
AAnnggaabbeenn  zzuu  wwiirrttsscchhaaffttlliicchheenn  VVeerrhhäällttnniisssseenn  
 
Interessent(in) I:  Interessent(in) II: 
 
Beruf:   Beruf:   
 
Arbeitgeber:   Arbeitgeber:   
 
Nettoeinkommen:   Nettoeinkommen:   
 
Arbeitslosengeld:   Arbeitslosengeld:   
 
Rente:   Rente:   
 
Sozialhilfe:   Sozialhilfe:   
 
 
Weitere Einkünfte: 
 
Kindergeld:      
 
Erziehungsgeld:      
 
Unterhalt:      
 
BaFög:      
 
 
 
Bestehen oder bestanden in den letzten fünf Jahren Mahnverfahren oder Zahlungsklagen, Zwangsvollstreckungen, Verfahren 
zur Abgabe der Vermögensauskunft, Konkurs-, Vergleichs- oder Insolvenzverfahren?    £ ja      £ nein 
 
Wenn ja, welche?      
 
 
 
 
Der/die Antragsteller/in bestätigt die Richtigkeit der oben genannten Angaben und stimmt zu, dass ggf. beim Amtsgericht bzw. 
databyte nachgefragt werden kann, ob eine eidesstattliche Versicherung abgegeben wurde. 
 
Die persönlichen Daten werden zur weiteren Bearbeitung elektronisch gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. 
Die Unterlagen werden, sollte der Antrag nicht rechtzeitig verlängert werden, nach einem Jahr ordnungsgemäß vernichtet.  
 
Hiermit weisen wir darauf hin, dass Voraussetzung für die Überlassung einer Genossenschaftswohnung der Erwerb der 
Mitgliedschaft bei der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungsgenossenschaft für den Landkreis Neuburg-Schrobenhausen eG 
ist und Geschäftsanteile gemäß der Staffelung für Pflichtanteile nach Höhe der Wohnungsmiete und Eintrittsgeld zu bezahlen 
sind.  
 
 
 
 
 
 
 
         
Datum / Unterschrift Interessent(in) I   Datum / Unterschrift Interessent(in) II 
 
 
 
 
Den Antrag bitte vollständig ausfüllen, unterschreiben und – wenn möglich – persönlich zu uns zurückbringen. Sobald wir eine 
entsprechende Wohnung frei haben, werden wir uns bei Ihnen melden. 
 
WICHTIG:  
Sie sollten Sie sich in regelmäßigen Abständen (ca. 6 – 8 Wochen) bei uns unter den unten angegebenen Kontaktdaten 
melden. Dadurch stellen Sie sicher, dass Sie weiterhin wohnungssuchend sind. Ohne diese Aktualisierung sind wir aus 
datenschutzrechtlichen Gründen verpflichtet, den Antrag nach einer gewissen Zeit zu löschen, und ohne Antrag können wir 
keine Wohnung an Sie vergeben. 
 
Die Gemeinnützige Bau- u. Siedlungsgenossenschaft vermietet sowohl frei finanzierte als auch geförderte Wohnungen.  
Für den Erhalt einer geförderten Wohnung (Sozialwohnung) müssen Sie auch beim Wohnungsamt der Stadt Neuburg als 
wohnungssuchend gemeldet sein, Sie sollten sich also auch dort melden (siehe „Wissenswertes zum Antrag auf  
Feststellung der Wohnberechtigung“ im Anhang)! 








Joseph-Haydn-Straße 1 
86633 Neuburg a.d. Donau


Tel.: 08431 / 76 93   Fax: 08431 / 64 44 75
Email: info@wohnen-neuburg.de


www.wohnen-neuburg.de


Name: Name:


Vorname: Vorname:


Telefon: Telefon:


Email: Email:


Geburtsname: Geburtsname:


Geburtsdatum: Geburtsdatum:


Geburtsort: Geburtsort:


Land: Land:


Straße: Straße:


PLZ, Ort: PLZ, Ort:


Grund Whg.-Wechsel: Grund Whg.-Wechsel:


Anzahl zum Haushalt gehörende Kinder bzw. sonstige Personen:


Alter: Geschlecht
1-3 4-9 10-14 15-18 >18 m w


Person 1: O O O O O O O


Person 2: O O O O O O O


Person 3: O O O O O O O


Person 4: O O O O O O O


Höhe des mtl. zur Verfügung stehenden Einkommen: €


Ist in den letzten 3 Jahren eine eidesstattliche Offenbarungsversicherung von Ihnen oder


Ihrem Mitantragsteller abgegeben worden?


O ja O nein


Wurde von Ihnen bzw. Ihrem Mitantragsteller Privatinsolvenz erklärt?


O ja O nein


Halten bzw. wollen Sie ein Haustier halten? Wenn ja, welches
Hinweis: Hundehaltung muss vom Vermieter genehmigt werden.


Wohnungsvormerkung und Selbstauskunft


Antragsteller Mitantragsteller


Bewerberbogen 2022-03-22







Angaben zur gewünschten Wohnung:


Anzahl Zimmer: Wohnfläche: m² Balkon: ja    /    nein


Brutto-Miete (Warmmiete) bis: € beziehbar ab:


bevorzugte Wohnlage: O egal O Schwalbanger (A) O Ostend (B)


O Joseph-Haydn- / Anton-Bruckner-Str. (C) O Altstadt (D) Eybstraße (E) O Fischergasse (F)


Freiwillige Angaben:


Raucher:


Wichtige Hinweise:


Der/die Antragsteller/in bestätigt die Richtigkeit der oben genannten Angaben. Die GeWo weist darauf hin,
dass z.B. bei creditreform nachgefragt werden kann, ob eine eidesstattliche Versicherung abgegeben wurde.
Diese Auskunft wird jedoch erst unmittelbar vor Vertragsabschluss eingeholt!


Die persönlichen Daten werden zur weiteren Bearbeitung elektronisch gespeichert. Eine Weitergabe an
Dritte erfolgt nicht. Die Unterlagen werden 12 Monate nach der letzten Meldung ordnungsgemäß vernichtet!
Für weitergehende Informationen zum Datenschutz bei der GeWo Neuburg GmbH kontaktieren sie uns gerne,
besuchen Sie den Bereich "Datenschutz" auf unserer Homepage unter https://wohnen-neuburg.de/datenschutz
oder nehmen Sie Einsicht in unsere Allgemeinen Informationspflichten in unserer Geschäftsstelle.


Bei Vertragsabschluss ist eine Kaution i.H. von drei Monatskaltmieten zu hinterlegen.


Neuburg, den
Antragsteller Mitantragsteller


ja    /    nein


A


A


FD


B


C


Bewerberbogen 2022-03-22








Eingangsdatum


Aktenzeichen


Bitte schicken Sie dieses Formular an


Stadt Neuburg an der Donau
Ordnungsamt
Amalienstraße A 54
86633 Neuburg an der Donau


Telefon 08431 55-326
ordnungsamt@neuburg-donau.de


Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung


Seite 1 / 4� Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung • Version 1.1 • Oktober 2023


Stadt Neuburg an der Donau
Ordnungsamt
Renten und Soziales


�   Erteilung eines allgemeinen Wohnberechtigungsscheins für öffentlich geförderte Wohnungen in Bayern


�   Erteilung eines Wohnberechtigungsscheins für eine bestimmte Wohnung


�   Vormerkung als Wohnungsbewerber/in für eine Sozialwohnung


Angaben zum Antragsteller/in


Name


Geburtsdatum


Straße, Nr.


Telefonnummer (freiwillige Angabe)


Staatsangehörigkeit


Beruf


Vorname


Geburtsort


PLZ, Ort


E-Mail (freiwillige Angabe)


Aufenthaltsstatus/erteilt bis


Weiter auf Seite 2.


Familienstand ❏   ledig seit ❏   verheiratet seit ❏   geschieden seit ❏   verwitwet seit ❏   sonstiges seit 


Liegt bei Ihnen oder einem weiteren Haushaltsangehörigen eine Schwangerschaft vor?


❏   Nein	 ❏   Ja (Mutterpass vorlegen)	 Entbindungstermin:�


Liegt bei Ihnen oder einem weiteren Haushaltsangehörigen eine Schwerbehinderung vor?


❏   Nein	 ❏   Ja	 Grad der Behinderung/Merkzeichen:�


Liegt bei Ihnen oder einem weiteren Haushaltsangehörigen eine Pflegebedürftigkeit vor?


❏   Nein	 ❏   Ja�


Haben Sie einen gesetzlichen Betreuer?


❏   Nein	 ❏   Ja�


Name, Anschrift Betreuer/in�







Handelt es sich um eine


❏   normale Wohnung	 ❏   geförderte Wohnung	 ❏   Notunterkunft/Pension�


Wie viele Wohnräume umfasst Ihre derzeitige Wohnung?


Anzahl Zimmer                                                         	 Wohnfläche                                                           m2 


Grundmiete


                                                         €	 Nebenkosten                                                           €


Bestehen Mietschulden?


❏   Nein	 ❏   Ja, in Höhe von                                                          €�


Wurde der Mietvertrag gekündigt?


❏   Nein	 ❏   Ja, zum                                                          �


Wurde eine gerichtliche Räumung angeordnet?


❏   Nein	 ❏   Ja, zum                                                          �


Beziehen Sie Wohngeld?


❏   Nein	 ❏   Ja�


Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung
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Weitere Haushaltsangehörige die in die künfige Wohnung mit aufgenommen werden sollen


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Name


Verwandschaftsverhältnis


Vorname


Beruf


Geburtsdatum


Staatsangehörigkeit


Angaben zu den derzeitigen Wohnverhältnissen


Sind Sie?


❏   Hauptmieter	 ❏   Untermieter	 ❏   Mitbewohner einer Wohnung�


Weiter auf Seite 3.







Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung


Seite 3 / 4� Antrag auf Feststellung der Wohnberechtigung • Version 1.0 • Februar 2021


Angaben zur Dringlichkeit des AntragesAngaben zur Dringlichkeit des Antrages


Zugehörigkeit zu einem bestimmten Personenkreis


�   Ich bin obdachlos


�   Ich befinde mich in einem Frauenhaus


�   �Ist aus gesundheitlichen/sozialen Gründen nicht mehr zumutbar 
Genaue Begründung
�


�   �Ist eine Einrichtung 
Entlassungszeitpunkt
�


�   �Ist nicht mehr zumutbar wegen 


�   Familientrennung (Scheidung, Trennung) 


�   Auszug aus der elterlichen Wohnung (Verbleib aus schwerwiegenden Gründen nicht mehr möglich) 


�   Familiengründung geplant 


�   schlechten Zustand (Schadstoffbelastung des Wohnraumes liegt vor) 


  Wohnung zu teuer


  Sonstige Gründe


�   Famillie mit mindestens 3 Kindern


�   Allein erziehende Person


�   Ältere Menschen (ab 60 Jahren)


�   Sonstige Familie


�   Schwangere Frauen


�   �Sonstige Wohnungssuchende in Wohnungsnot-
ständen


�   Junges Ehepaar (Kein Ehegatte älter als 39 Jahre)


�   �Menschen mit Grad einer Behinderung von 50% 
und mehr


Angaben zur künftigen Wohnung


Welche Warmmiete können Sie monatlich höchstens bezahlen? Soll die Wohnung barrierefrei sein?


❏   Ja	 ❏   Nein


Haben Sie eine bestimmte geförderte Mietwohnung in Aussicht?


❏   Nein	 ❏   Ja


Wohnfläche


                                                                   m2


Miete


                                                                    €


Ort, Straße, Nr., Stockwerk


Vermieter (Name, Anschrift)


Weiter auf Seite 4.
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Ort, Datum Unterschrift aller volljährigen Haushaltsangehörigen


Unterschrift Antragsteller


Unterschrift Ehegatte/Partner/in


Rückfragen an das Ordnungsamt: Herr Hekele Telefon 08431 55-326 oder E-Mail ordnungsamt@neuburg-donau.de


Datenschutz
Die Informationspflichten zum Datenschutz gemäß Art.13 der DSGVO finden Sie auf der Internetseite  
www.Neuburg-Donau.de im Bereich der Datenschutzerklärung oder bei uns im Fachamt in ausgedruckter Form. 


Erklärung
Ich versichere, dass die Angaben, auch soweit sie in etwaigen Anlagen zum Antrag gemacht sind, vollständig sind 
und der Wahrheit entsprechen. Ich werde Änderungen während des Verfahrens (z. B. der Anschrift, der Anzahl der 
Haushaltsangehörigen, usw.) dem Wohnungsamt der Stadt Neuburg an der Donau unverzüglich mitteilen.


Hinweis nach Art. 16 Abs. 3 des Bayerischen Datenschutzgesetzes: Die erfragen Angaben sind erforderlich, um 
zu prüfen, ob die Voraussetzungen für die Wohnberechtigung bzw. die Bewilligung von Fördermitteln vorliegen. 
Rechtsgrundlagen für die Datenerhebung ist  Art. 21, 24 und 24 Bayerisches Wohnraumförderungsgesetz sowie 
Art. 7 Abs. 3 Satz 3 Bayerisches Wohnungsbindungsgesetz. Die Angabe der Telefonnummer erfolgt freiwillig. Es be-
steht Einverständnis, dass das Wohnungsamt für die Antragsbearbeitung bei Bedarf entsprechende Auskünfte bei 
der Sozialhilfeverwaltung, Ausländeramt, Finanzbehörde, Arbeitgeber sowie sonstigen Behörden einholen kann. 
Mit einer Überpfüfung meiner Wohnraumverhältnisse bin ich einverstanden.


Ich bin damit einverstanden, dass die Daten, soweit sie zur Vermittlung einer geförderten Wohnung erforderlich 
sind, an die in Frage kommenden Verfügungsberechtigten weitergeleitet werden.
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